Zeitschrift: Schweizer Soldat + MFD : unabhangige Monatszeitschrift fir Armee
und Kader mit MFD-Zeitung

Herausgeber: Verlagsgenossenschaft Schweizer Soldat

Band: 67 (1992)

Heft: 10

Artikel: Indienststellung des neuesten US-Flugzeugtragers "USS George
Washington" (CVN-73)

Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-714941

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-714941
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Indienststellung des neuesten US-Flugzeugtragers «USS George

Washington» (CVN-73)

Von einem «Schweizer Soldat»-Korrespondenten

Mehr als 20000 Personen fanden sich am
4.Juli 1992, dem amerikanischen National-
feiertag, auf dem Pier 12 des Marinestiitz-
punktes von Norfolk im Bundesstaat Virginia
zur Indienststellung des neuesten atomge-
triebenen Flugzeugtragers der US Navy, der
«USS George Washington» (CVN-73), ein.

Der neueste, im Einsatz gegen 97 000 Tonnen
verdréangende und 331 m lange Tréger, fest
vertaut am Pier 12 und festlich beflaggt, bilde-
te die imposante Kulisse zu diesem Zeremo-
niell. Ein anderer Koloss ahnlicher Grossen-
ordnung, der Flugzeugtrager «USS America»
(CV-66), ein «Veteran» von bereits 26 Jahren,
hatte ebenfalls am Pier 12 festgemacht. Zum
gleichen Zeitpunkt lagen weitere drei Flug-
zeugtrager, die «USS Theodore Roosevelt»,
die «USS Dwight D.Eisenhower» und die
«USS John F. Kennedy» im Marinestlitzpunkt,
wahrend unweit davon ein weiterer Trager, die
«USS Enterprise», in Newport News einen
Werftaufenthalt verbringt.

In der Tat ein seltenes Bild. Wahrend der Zeit
des Kalten Krieges, also noch bis vor wenigen
Jahren, wére eine solche Konzentration von
«capital ships» — angesichts der durchaus
existierenden Nuklearbedrohung —zur selben
Zeit im selben Hafen vollig undenkbar gewe-
sen. Jetzt, am 4. Juli 1992, lagen mit Ausnah-
me der im Mittelmeer kreuzenden «USS Sara-
toga» samtliche Trager der Atlantikflotte im
selben Hafen.

Der neueste Flugzeugtréager ehrt einen Prasi-
denten, wie beispielsweise andere bereits im
Dienst stehende Schiffe. George Washington,

Der neueste Atomflugzeugtréger der US Navy, «USS George Washington», liegt am Pier 12 des Marinestiitz-

Das offizielle Emblem des Flugzeugtragers «USS
George Washington».

Prasident der USA von 1789 bis 1797, fiihrte
die amerikanischen Streitkrafte im Unabhén-
gigkeitskampf gegen die Engléander. Er hatte
den Englandern unter Fliihrung von Cornwal-
lis 1781 bei Yorktown eine entscheidende Nie-
derlage bereitet. Dabei hatte seine Seekrieg-
fuhrung, massiv unterstitzt von den Franzo-
sen unter Comte de Grasse, eine Schlissel-
rolle gespielt. Nicht zuletzt dieser Umstand
durfte fur die US Navy bei der Namensgebung
fur den neuesten Flugzeugtrager mitbestim-
mend gewesen sein.
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punktes Norfolk nach der Ubergabefeier vom 4. Juli 1992 vertaut. Das Flugdeck liegt etwa 7 bis 8 Stockwerke

Uber dem Pier.
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Traditionsverbundenes Ubernahme-
zeremoniell

Die Indienststellung bedeutet nach einer lan-
gen Bauphase und Periode mit Test- und
Uberpriifungsfahrten die offizielle Ubernah-
me eines Schiffes durch die Marine. Das
Schiff ist operationell. Eine solche Ubernah-
me verlauft stets nach demselben, traditions-
reichen Zeremoniell. Je bedeutsamer das
Schiff, desto illustrer in der Regel auch die Li-
ste der Ehrengéste. Am 4. Juli 1992 waren u a
die Frau des Prasidenten, Barbara Bush, Ver-
teidigungsminister Dick Cheney sowie Admi-
ralstabschef Admiral Frank Kelso dabei.

Captain Robert M Nutwell, der erste Kommandant
der «USS George Washington». Kapitdan zur See
Nutwell ist selber Pilot (er flog u a A-7E «Corsair I/»-
Jagdbomber). Bevor der bereits zur Beforderung
zum Konteradmiral vorgesehene Offizier die jetzige
Funktion Ubernahm, hatte er seine seemannischen
Kenntnisse als Kommandant an Bord eines amphibi-
schen Schiffes zu erwerben.

Das Zeremoniell begann um 11 Uhr mit einlei-
tenden Worten eines Marinepfarrers vom Tra-
ger und mit der Begriissungsadresse des
Kommandanten, Kapitdan zur See Robert
M. Nutwell. Es folgten kurze Ansprachen von
Barbara Bush, des Vorsitzenden der Ge-
schaftsleitung der Schiffswerft (Newport
News Shipbuilding) und von Senator Charles
Robb (Virginia).

Die Feier erreichte ihren Hohepunkt mit dem
Befehl des Kommandanten an seinen Ersten
Offizier (Executive Officer), Kapitdn zur See
Malcolm Branch, zum Aufziehen der ersten
Wache («Set the first watch!»). Dieser und der
Befehl des Captains «Man the ship and bring
her to lifel» 16sten erstmals und offiziell «Le-
ben» im neuen Schiff aus. Begleitet von
Schiffssirenen und der Melodie «Anchors
aweigh», gespielt von der Marinekapelle des
Kommandos der Atlantikflotte, begannen Ra-
darantennen und Waffensysteme zu drehen,
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Frau Barbara Bush, die Gattin des US-Prasidenten, verlsst nach der Indienststellungs-Zeremonie in Beglei- Frischwasseraufbereitung: 1,6 Mio | pro

tung eines Admirals den Flugzeugtrager.

Flaggen wurden gehisst, die auf dem Pier in
weisser Uniform aufgestellte Besatzung eilte
im Laufschritt Uber die Stege an Bord und
nahm entlang dem Flugdeck und auf der Insel
Paradeaufstellung, im Tiefflug flogen Kampf-
flugzeuge des Marineflieger-Geschwaders 7
Uber das Schiff. Sie werden in Zukunft die
Hauptwaffe dieses neuen Tragers bilden.

Verteidigungsminister Dick Cheney dusserte
sich danach in seiner Rede zur Frage uber
kiinftige Aufgaben moderner Seestreitkrafte
angesichts des Wandels weltweit und nahm

auch Stellung zu marineinternen Problemen.

Kommandant mit Top-Fiihrungserfahrungen

Das Kommando tiber Flugzeugtrager wird nur
einer absoluten Spitzenkraft anvertraut. Dies
ist verstandlich, wenn man sich bewusst wird,
dass auf dem Schiff eine Besatzung von bis zu
6000 Mann untergebracht sein wird und zu-
dem die Verantwortung eines rund 4,9 Milliar-
den Dollar teuren Schiffes (ohne Berlicksich-
tigung der 80 bis 90 Flugzeuge) auf dem Kom-
mandanten lastet. Im Falle der «USS George
Washington» wurde diese Ehre Captain Ro-
bert M Nutwell zuteil, der mittlerweile bereits
fur die Beférderung zum Konteradmiral vor-
gesehen ist. Kapitdn zur See Nutwell ist
47jahrig, Absolvent der Marineakademie von
Annapolis, er flog als A-7E «Corsair I/»-Pilot
Kampfeinsatze in Vietnam, weist tber 700
Tragerlandungen und 3000 Flugstunden auf,
war Erster Offizier auf dem Trager «USS Ni-
mitz» und kommandierte von 1988 bis 1989
das amphibische Docklandungsschiff «USS
Trenton». Er absolvierte die US Naval Post-
graduate School und das Naval War College.
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Einige technische Daten zur
«USS George Washington»

Typ: atomgetriebener Flugzeugtrager;
Totalkosten: 3,5 Mia §;

Hersteller: Newport News Shipbuilding
Co,;

Vertrag: 27. Dezember 1982;

Kiellegung: 25. August 1986;

Taufe: 21. Juli 1990 (Taufpatin: Frau Barba-
ra Bush);

Indienststellung: 4. Juli 1992;

Lange: 331 m;

Breite Flugdeck: 77 m;

Hohe (Kiel—-Mast) 73 m (zirka 24stdckiges
Gebaude);

Antrieb: 2 Nuklearreaktoren (die erste Fiil-
lung erlaubt eine Fahrstrecke von etwa 1,6
Mio km, bevor eine Nachfillung erforder-
lich ist, konventionelle Trager brauchen
daflir etwa 1760 Mia | Betriebsstoff);
Geschwindigkeit: tUber 54 km/h;
Flugdeckflache: ca 1,8 Hektaren;
Flz-Katapulte: 4;

Anzahl Flugzeuge: 80 bis 90;
.Flugzeugaufziige: 4, mit je zirka 350 m?
Flache;

Verdrangung max: 97 000 t;

Schrauben: 4, zu je 30 t;

Anker: 2, zu je 30 t;

Unterkunfte (Platze): 6250;
‘| Anzahl Raume: 3360;

Mahlzeiten: 18150 (taglich);
Anzahl Telefone: 2000 Stationen;
Klimaanlage: vergl mit 2000 Hausern;

Tag;
Elektr. Kabel: 1448 km;
Stahl: mehr als 60000 t

Er hat ein Lizentiat (Master’s degree) in Ope-
rations Research.

Die «USS George Washington» wird der At-
lantikflotte zugeteilt und vermutlich Ende 1993
oder Anfang 1994 zur ersten langeren Verle-
gung ablegen. Dabei wird sie méglicherweise
auch der 6. Flotte im Mittelmeer zugeteilt wer-
den.

p 12

Auf Befehl des Kommandanten ordnet der 1. Offizier das Aufziehen der ersten Wache an. Auf den Befehl «USS
George Washington come to life!» eilt die Besatzung vom Pier auf die Decks des Tragers und nimmt dort die Pa-
radeaufstellung ein.
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Der Kommandoturm, auch «/nsel» genannt, des
Flugzeugtragers «USS George Washingtons ist seit-
lich am Flugdeck rechts (steuerbord) plaziert. Er um-
fasst 8 Decks. Das 5. Deck (der sogenannte 07 level,
als untere Fensterreihe erkennbar) ist die Admirals-
briicke, das 6. Deck ist die eigentliche Briicke, auch
Navigationsdeck genannt, von welchem aus der Ka-
pitan sein Schiff fiihrt. Zuoberst befindet sich der
«Kontrollturm», von wo aus der Flugverkehr auf dem
Deck gefiihrt wird.

Sinn und Nutzen riesiger Flugzeugtrager

Bei der Bewilligung von Geldern zum Bau
eines solchen Schiffes, spéatestens aber bei
der Ubernahme wird unweigerlich immer wie-
der die Frage nach dem Sinn und Nutzen sol-
cher Schiffe gestellt. Noch wahrend des Viet-
namkrieges hatten die USA 24 Flugzeugtréager
im aktiven Dienst, dieser Bestand ist mittler-
weile auf 12 Schiffe reduziert worden (plus ein
Ausbildungstrager). Damit ist auch den Bud-
getrestriktionen in den USA Rechnung getra-
gen worden. Noch ist die Diskussion um eine
weitere Reduktion des Flugzeugtragerbe-
standes auf 10 oder gar 8 Einheiten nicht ab-
geflaut.

Flugzeugtréger haben Uber viele Jahrzehnte
die Politik der Supermacht USA wirksam un-
terstiitzt. Unzahlige Male war eine der ersten
Frage eines Prasidenten bei Ausbruch einer
Krise «Where are our carriers?» («Wo sind
unsere Flugzeugtrdger?»). Die jingsten Bei-
spiele vom Golfkrieg 1991 und der Jugosla-
wienkrise belegen deutlich, dass es wiederum
Flugzeugtrager waren, die zuerst reagieren
konnten und vor Ort erhebliche Mittel zu
einem sofortigen Eingreifen verfigbar hielten.
Damit ist gleichzeitig aber auch gesagt, dass
diese Schiffe nicht nur wahrend der Ausein-
andersetzung mit der ehemaligen Sowjet-
union ihre Berechtigung hatten. Krisen der
Neuzeit, gerade in der Dritten Welt, erfordern
immer wieder ein Instrument, das zur schnel-
len Reaktion befahigt ist. Flugzeugtrager ha-

ben den Vorteil, dass sie relativ rasch verleg-
bar sind (bis zu 1200 km pro Tag). Im Gegen-
satz zu Kampfflugzeugen der Luftwaffe, die
zur Verlegung in Krisengebiete oft Uberflug-
rechte brauchen, kénnen sie ihre Maschinen
autonom einsetzen.

In diesem Sinne muss auch das neueste Schiff
dieser Gattung gesehen werden, das (bri-
gens eine Lebenserwartung von etwa 50 Jah-
ren! haben soll. Die «USS George Washing-
ton» wird — wie ihre Schwesterschiffe zuvor —
mit grosser Wahrscheinlichkeit Einsatze fah-
ren, die beispielsweise unberechenbare Dik-
tatoren zurlickbinden (Libyen), die auf politi-
sche Abenteurer Druck ausiiben (Irak), die
Hilfeleistungen bei Naturkatastrophen (Phil-
ippinen) oder bei politischen Unruhen (So-
malia) Evakuierungen, die auch Dritten zugu-
te kommen, offerieren. Sie bringen schliess-
lich—wenn die Politik versagt — das gewaltige
Potential von rund 90 Flugzeugen, im Verbund
mit Begleitschiffen und amphibischen Ver-
béanden, zum Tragen. Die Trager, wie die «USS
George Washington», sind wie andere milita-
rische Investitionen Garanten fiir Sicherheit
und Unabhangigkeit in jenen Zeiten, die uns
bevorstehen und die allzu oft nur schwer vor-
aussehbar sind. Ein Umstand, der angesichts
des momentanen Wohlergehens nur allzu
rasch und oft vergessen wird.

Unsere Mitarbeiter vorgestellt

Hans Wachter (W3), geboren am 5.Januar
1920, verheiratet, von Ziirich, wohnhaft seit
Friihjahr 1967 in Stein am Rhein. Seine drei
Kinder sind verheiratet und haben ihrerseits
zusammen sieben Madchen und Buben. Hans
Waéchter stammt aus dem Instruktionskorps
der Artillerie. Er war Kommandant von Rekru-
ten- und Offiziersschulen 1964 bis 1975 in
Frauenfeld sowie Waffenplatzkommandant in
der Thurgauer Hauptstadt von Ende 1969 bis
1975. Von 1976 bis 1982 kommandierte er als
Divisionar die Zentralschulen unserer Armee.

Fir den «Schweizer Soldat» bespricht er Bu-
cher aus den Themenbereichen Sicherheits-
politik, Gesamtverteidigung und Militdrge-
schichte. Dazu steht er dem Chefredaktor flr
Beurteilungen, Gesprache und Interviews
Uber aktuelle militdrpolitische Fragen zur Ver-
fugung.

In der Freizeit stehen Wandern (zusammen mit
seiner Gattin und dem Vierbeiner Yaro), Ten-
nisspielen, Wassersport und Geschichtsex-
kursionen im Vordergrund.

Oberst i Gst Theodor Wyder, geboren 1928 in
Glis, Studium der Rechte (lic iur utriusque)

und Sprachen in Dijon, Oxford, Barcelona
und Florenz, verheiratet und gliicklicher Vater
von drei Tochtern, wohnhaftin Uvrier/Sitten.
Bis 1986 Instruktionsoffizier der Artillerie und
im Gebirgsdienst, Generalstabsoffizier, Trup-
pen-, Schul- und Waffenplatzkommandant,
Chef Koordinationsstelle Wallis. Zurzeit Rich-
ter am Militarappellationsgericht und Prasi-
dent der Walliser Bergrettung. Ist patentierter
Skilehrer und -fiihrer, HE-Langlaufmeister als
Leutnant.

Wyder war Initiant der Schweizerischen Offi-
ziersskimeisterschaften und deren erster OK-
Prasident (SOSM) im Jahre 1979. Er machte
sich als Prasident der Kantonalen Schiitzen-
meisterschaften 1973 und der DV 1981 des
Schweizerischen Unteroffiziersverbandes
verdient. Sein erster Beitrag flir den
«Schweizer Soldat» galt dem Thema «Diensi-
verweigerer aus religiosen Griinden» (Nr 11/
1970). Theodor Wyder ist Autor von Werken
tber die Gesellschaft, die Armee und die Ber-
ge. Seine neuesten Biicher: FINSTERAAR-
HORN (1987), WEHRPFLICHT UND MILITAR-
DIENSTVERWEIGERUNG (1988), BERGE
OHNE ANGST (1990), AKTIVE IMPROVISA-
TION (1991) und SITTEN UND DIE ARMEE
(1992), die letzten beiden Werke auch in fran-
zosischer Sprache.

Wenn der Bergsommer sehr lange ist und die
machtigen Berge in Griffnahe sind, bleibt
Theo Wyder nach seinen Worten als Hobby
nur noch das Bestreben nach Freundlichkeit
und Zufriedenheit der Mitmenschen.

SCHWEIZER SOLDAT 10/92

23



	Indienststellung des neuesten US-Flugzeugträgers "USS George Washington" (CVN-73)

